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Vor ſchweren Wochen. 
Von unſerer Berliner Redaktion. 

Deutſchland ſteht am Wendepunkt ſeiner Politik ſo⸗ 
wohl in innen⸗ wie außenpolitiſcher Beziehung. Unſere 
finangielle Lage iſt üäberaus traurig, die Pyoſttion der 
franzöſtſchen und belgiſchen Truppen im en der, 
geſtärkt, ſo da6ß eine Fortſetzung des paſſiven Wider⸗ 
ſtandes unwirkſam und damit zwecklos iſt. Politiſch 
und wirtſchaftlich haben wir den Kampf verſpielt, mo⸗ 
raliſch iſt er gewonnen. Der Beweis iſt geſührt und 
Beglückt, daß Frankreich nicht imſtande iſt, das Ruhr⸗ 
gebiet produktiv zu geſtalten, wenn die anſäſſige Be⸗ 
völkerung es nicht will. Das iſt zweifellos ein wenig 
praktiſches Ergebnis, kaum von Bedeutung für die jetzt 
kommenden Verhandlungen, aber immerhin doch eine 
Tatſache, die aus innerpolitiſchen Gründen der Aner⸗ 
kennung bedarf und deren Wert vielleicht in der ſpä⸗ 
teren Geſchichte einmal feſtgeſtellt werden wird. 

Die Reichsregierung iſt entſchloſſen, aus dieſer Lage 
die Konſequenzen zu ziehen. Sie und nur ſie iſt ver⸗ 
antwortlich für das Geſchick unſeres Millionenvolkes 
und eben dieſer Verantwortung wegen muß ſie den 
Schritt ſelbſt gegen einen Teil der Bevölkerung 
wrächen, den ſie für notwendig erachtet und offen ihre 
Auffaffung über die Lage äußern. Ein Volk, beſſen 
wirtſchaf⸗liche Lage vollkommen zerrüttet iſt, das heute 
lediglich um ſeine ſtaatliche und wirtſchaftliche Exiſtenz 
kämpft, kann ſich keine Ausgaben mehr für einen un⸗ 
wirkſamen Kampf leiſten, deſſen Zweck längſt überholt 
iſt. Das offen auszuſprechen, iſt die Abſicht der Regie⸗ 
rung in den kommenden Tagen. Sie trat am Sonntag 
bereits zu einer Sitzung zufammen, die der Methode 
des Berzichts auf den paſſiven Widerſtand galt, um ſo 
wenigſtens auf abſebbare Zeit die Vorausſetzungen zur 
Konſolidiexung unſerer wirtſchaftlichen Verhältniſſe zu 
ſchaffen, die Souveränität des Reiches zu retten, ſo⸗ 
wie den Ausgewieſenen und Verhafteten die Heimat 
als freie Staatsbürger der deutſchen Republik wieder⸗ 
zugeben. Dabei iſt ſich die Reichsregierung bewußt, 
daß ſie den ſchwierigen Schritt mit dem Ziel der Rück⸗ 
kehr zur Produktion in beſetzten Gebieten nur 
mäachen kann, wenn ihr die Muterſtützung der maßge⸗ 
benden IAnſtanzen dber Ruhrbevölkerung und der Mi⸗ 
niſterpräſtdenten der Länder zuteil wird. Deshalb 
werden auch ſie zunächſt über ihre Auffaſſung befragt. 
Sie ſollen mitbeſtimmen, aber dann auch die ſchwere 
Laſt der Verantwortung., die auf dem Reichskabinett in 
den kommenden Tagen lieat, tragen helſen. 
Dieſe Verteilung der Verantwortung iſt notwen⸗ 

dig! Die Folgewirkungen der unverantwortli ü 
litik des Kabinetts Cund, die in erſter Lini 
grabung der Staatsautorität förderte und einer kaum 
beſchreiblichen Korruption Tür und Tor öffnete, wer⸗ 
den in ihrer vollen Größe erſt auftauchen, wenn der 
praktiiche Verſuch zum Abbau des paſſtven Widerſtan⸗ 
des gemacht wird. Die dann béginnende Uebergangs⸗ 
zeit von anormalen zu normalen Verhältniſſen ſtellt 
das Reich vor neue, ſchwere ſoziale Erſchütterungen, 
die vielleicht einen Vergleich mit den Nachkriegswehen 
von 1918/8 nicht zulaßen. Schon rühren ſich die pnt⸗ 
ſchiſtiſchen Kräfte aller Richtungen eifrig, um unter 
dem Siegel eines ſonderbaren „Patriotismus“ den 
kritiſchften Augenblick Ser ßer unfer Land berannaht, 
parteimäßig. auszunutzen. In Bauern arbeiten die 
„Vaterländiſchen Verbände“ offenſichtlich auf den Bür⸗ 
gerkrieg hin und auch die Rechts⸗ und Linksbolſche⸗ 
wiſten in den anderen Landesteilen treffen Vorberei⸗ 
kungen, die eine Abſicht zum Bürgerkrieg ebenfalls be⸗ 
kunden. Sie ſuchen Waffen zu ſammeln und Wafſfen⸗ 
läger einzurichten. Von all dem haben Reichsrenierunn 
und preu erung Kenntnis. Es find 
deshalh ů 2 Vorbereitungen getroffen 
worden, um einen Putſch, von welcher Seite er auch 
kommt, mit den gleichen Mätteln. die zu ſeiner Durch⸗ 
führung benutzt werden ſollen, niederzuſchlagen. 

Die geſpannte innervpolitiſche Lage in Dentſchland 
‚ellte auch der franzöſiichen Regieruns Antaß ein. den 
Bogen nicht zu überſpannen. Deutſchland will das 
letzte Hindernis zu Verhandlungen aus dem Wege rüu⸗ 
men, es wird den paſſiven Widerſtand in den nächſten 
Tagen abbauen und die Reichsregierung däarfte ibren 
Einkluß dabin geltend mathen, daß die Probuktion 
ſchnell wieder in Gang kommt. Aber obne Lonalit 
von der Gegenſeite kaun dieſer Prozeß Kicht unseftsär! 
vor ſich geben. Deutſchland bedarf für ſein. Entaenen⸗ 
kommen Zugeſtändniſſe, die gleichzeitig mit im In⸗ 
tereßßſe der Ententemächte liegen. Grundſätzlich haben 
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künnen. Die Danziger Kanttalider m⸗   ſich ſowohl Belgien wie Fraukreich bereits bereit er⸗ 
klärt, dieſe Zugeſtändniſſe zu mathen. Wir boffen, daß 
es überilüſſig iſt, die franzöſiſche und belgiſche Regie⸗ 
rungen in Zukunſ⸗ durch neue Hinweiſe beim Wort zu 
bakken, daß ſie von jesbit die Schritte machen, die not⸗ 
wendia ind. um die Produktton wieder inſtand zn 
ſetzen und damit zu Reparationen zu kommen. Mit 
der Aufhebung der von der Regierang Enns erlaſſenen 
Verordnunden iſt die Heritellung neordneter Verbält⸗ 
niße im Kubrgebiet jedech nicht allein möalich. Der 
komplizierte Apparat bedarf zur Miederbelebung der 
maßgebenden Praktiker. die zum Teil ausgewieſen 
find, oder in den Gefängniſten ſitzen. Er. erfordert 

port der Rosprodukte und Fertiawaren, der ohne den hal, in Tätigken au ſetzen — und das ang 

die werkläilge Vevölkerung der Freien 
Montag, den 24. Sept 

alten eingearbeiteten Stab der deutſchen Beamten und 
Arbeiter unmöglich iſt. Vor allen Dingen aber iſt eine 
meſentliche Erleichterung des Ruhrgebietes von der 
ſchweren Laſt der Beſatzungskoſten aus ſozialen und 
pſycßologiſchen⸗Gründen notwendig. Hier bieten ſich 
der franzöſiſchen und der belgiſchen Regierung mannig⸗ 
fache Möglichkeiten, verpaßtte Gelegenheiten in pfucho⸗ 
logiſcher Hinſicht wieder gutzumachen und ſo den Haß. 
der heute leider noch zwiſchen den Völkern diesſeits 
und jenſeits des Rheins beſteht, zu lindern. 

Das Ende des paſſiven Widerſtandes. 
Poincarss arneſte Sonntagsrede. 

Poincars hirlt biesmal gleich drei Neben an einem Sonn⸗ 
tag, in Champenonx bei Nancy, in Toul und im Prieſter⸗ 
wald. In der letzteren führte er u. a. aus, in einigen Wuchen 
werde die deutiche Regierung den Widerſtand im Ruhr⸗ 
gebiet nicht mehr bezahles können, und ſelbſt wenn 
er lönger unterſtittzt werde, werde er dennoch zuſammen⸗ 
brechen. Es bleibe alſo nur übrig feſtzußellen, daß der 
Widerſtand nicht mehr dem Willen der Bevölkerung ent⸗ 
ſpreche und daß diejenigen, die ihn angeyrdnet hätten, ihn 
zurückziehen müßten. Man wolle indeſſen Frankreich alle 
Vorteile entreißen, um ſagen zu können, man habe Frank⸗ 
reich zum Nachgeben gebracht. Dies Manöver ſei zu plmup. 

Auch die Ausſicht auf Auarchie im Herzen Europas 
könne Frankreich nicht ſchrecken. Die Erde um Frankreich 
herum könne zittern, Frankreich felbſt ſei immun gegen dir 
Anſteckung. Man wünſche indeßen in Frankreich aufrichtig. 
daß Deutſchland ſolche düſteren Vorherſagen widerrufen 
könne. Es habe die alte Diſziplin beibehalten und ſei durch 
ſeine traditionelle Begabung für wirtſchaftliche Organiſarion 
wohl in der Lage, ſich wieder aufzurichten. Frankreich ver⸗ 
lange nichts mehr als die loyale Erfüllung des Friedens⸗ 
vertrages. — — 

Frankreich ſei bereit, zu einem Ende zu kommen, ebenſo 
wie Deutſchland und die Alliierten. Deutſchland nꝛüſſe aber 
zuerſt mit dem paſſiven Widerſtand ein Ende 
machen. Es müſſe mit der Stellung von Vorbedingungen 
aufhören. Frankreich halte ſich an die Protokolle von Brüßel, 
an ſein Gelbbuch und an ſeine öffentlichen Erklärungen. 
Dem habe es nichts binzuzufügen, und von dem babe es nichts 
zurückzunehmen. 

In Toul ſprach Voincars zunächſt von den“ an⸗ 
geblich fortgeſetzten Beunruhigungen, denen die Bewahner 
der ehemaligen deutſch⸗lotbringiſchen Grenze von 1870 bis 
1914 ausgeſetzt geweſen ſein ollen. Wenn na dem neuen⸗ 
Kriege Deutſchland geawungen ſei, Ellaß und Lalßrinnen 
zurückzugeben, in habe man ihm nicht einen Quadratsenti⸗ 
meter obne den Willen der Bevölkerung wossber-men Es 
fel mit einer Rästaung (1) behandelt worden für Sie die 
Geichichte wenig Beipiele kenne. Damit der Srieden von 
morgen ſicherer fei, als der von geſtern. dürfe aber das 
Deutichland von morgen nicht meühr das — reand von 
geſtern ſein. Es zeige hei der Ausföhrung jeiner Nermlich⸗ 
tungen nicht den geringſten guten Willen. Krankreich ſei 
nicht freudiaen Herzens nach dem Ruhracbret arscneen nnd 
babe vor aſlen Dingen der Pfandgahme nicht kreudigen Her⸗ 
zens den Charakter einer militäriſchen Beſeßzung gegeben. 
Dentſchland ſelbſt habe die Geduld Frankreichs mürbe ae⸗ 

Di berfehlte Währungspolitix des Seuats 
Die Danziger Wäbrunasfrätze und das Wöbrunasabkom⸗rung der nenen Wäb 

men mit Rolen beſchäftlaten am Sonnabend den Hauntans⸗ 
ſchuß des Volkstages, wobei Senatspräüdent Sabm die be⸗ 
reits bekannten Tatſachen über die Genfer Verhbandluncen 
mitteilte. Seitens der Sozialdemokratie wurde zu den Aus⸗ 
laffungen des Senatévräßdenten kritiich bemerkt, daß eine 
Verzös 2 Eun ör⸗ Aährung bie 
zum 1. Janiar 1924 unerträglich ſei. Das Wirtſchaftsleben 
der Kreien Stadt würde noch weiter bernnterkommen in 
di⸗er Zeit der Geldwertſchwankunnen. Die Audußgrie⸗ 
ichecks. die lester Tage berausgegeben worden ſeien. ſeien 
ein völlig nngenügendes Si 

Lern 8en S 
und herſchwanke, ſo wäre es Vflicht der Staatsreaierun 
geweſen. Berußigung in den Geldverkehr E'neinsuprinaen, 
die neue Art des Zablungsmittels ſtaaklich ſicher en fanbie⸗ 
ren. Es gebe nicht au, die Herbeifüßrung ſeſter Käbrunas⸗ 
verhältniße für dretl Monate binaussuſchieben. Es ſei ab⸗ 
wenig, durchaus Kredit im, fernen Anslande zu erſtreben. 
Kus eigener Kraft dätte im Freiürdiaebiet⸗ üs ntere⸗ 
lich der ganze Kredit für die Notenbank auſeehractt werhen 

ü ſckon bente be⸗ 
gierig anf die goldwerten Paviere der Notenbank Auch in 
Vylen riße man ſich um mindefens an Prosent der gold⸗ 
kicheren Papiere der künftigen Bank. Wurch Verßandkunaen 

mit einer zwetten Macht für Errichtunga einer Putendonk. 
durch Aufnahme von Geldern zu demſelben Awack Ana⸗ 

kande räume man dieſen Faktoren gewiſſe Mochtbeknaniße 
ein und gerate in eine unle⸗ re Abfönaiafeit vam Ans-⸗ 
lande. * täreſfe die Regierung 

mit voller Schwere. Der Senat bätte bei gutem 
Diei 

Willen in wenigen Tagen eine berubigende Uebergangs⸗ 

maßnabme. ein Kaatlicherſeits geüchectes Kroviſorium aus 
eigener Antriebskraft brngen mſßen Gerade dieſe Ver⸗ 
ſäummntis iß ſchuld an den mehrkach am Taae in Ericheinnng 
treirnden Preisſchwankungen der lethten Woche⸗ 
Pieſer Vorwürfen gegenüber verſchanzte ſich der Senats⸗ 
vräftdent hinter dem Finauzſenator Dr. Volkmann. Diefer. 
werde abens retbiferkiaen, ſobald er beimgekehrt ſein werde. 
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deſtellung und DruGiſgh 

macht unb Babe ſerbit bie Nvlwendigkeit von Strafmaknalz. 
Aicht von einem mifttsrtt. men bewieſen. Man könne allv 

ſchen Frankreich ſprechen. das Gefallen an militäriſchen 
Exverimenten kinde (J. Solguge Deutſchland ödie Eriillung 
hinauszöngere. merde Frankreich dort kleiben, wo es fei. 

Der Berichterſtatter des „Jeurnal des Debats“ komret 
nuch genauer Huterſüuchuns der Pläne Strefemanns zu dem 
Schluß, daß der Reichskauzler ziemlich raſch eu dir Grenze 
gegangen iſ Lie er nicht überſchreiten zu können glandek 
ohne geſtüürzt zu werden, an de Grenze, die in der Kavitu⸗ 
latton beſtebt. 

Beſſeruns der engliſch⸗franzöſiſchen Beziehungen 
Laut „Evening Standard“ wurde ſofort vach 

wins Rückkehr von Naris von m⸗ 
London als amtliche britiſche Anſicht Aber 
redung zwiſchen Baldwin und Pvincars eine 
lung gemacht. in der es heißtt — 
Ein Ergebnis von größter Bedentung iſt 

worden. nämlich die Wiederherſtellung des gegen⸗ 
ſeitigen Bertrauens zwiſchen ben Käuptern 
der beiden Regierungen. Es wäre auaut 5 

Sgegeben Nöeeere aß die Beſetzung des Ruhrgebiet ů 
Das zwiſchen beiden Premierminiſtern erzi MUe 
einkommen bezieht ſich nur auß den Erundfatz der 
parationen. Hinſichtlich der Metho de der Beze 
lung der Reparationen beſteht jedoch keine vo 
dige Uebereinſtimmung. Hinſihtlich des Zieles vo 
Deutſchland Revarationen zu erhalten, und das et 
päiſche Wirtſchaftskeben wieberberzuſtellen, beſteht zu 
ſchen beiden Regierungen kein Gegenſatz. 

des & 
klärt, daßk fit 
Sinne der Schiedsgeri 5 
nen würden. Jetzt geht iedoch die pol 
meiter vekahai einen Anstri.! Volen; 
Völkerbund. Es wird auf das Beiſpiel 
Frankreichs hingewiejen, die bei ihrem 
Lerbunb geße⸗ und Aenindc, * Vertts — 

KbAr at Woeie ätten 8 
Feinde“ Pslens, Rußland und 

nicht zum Völker gehören. 
Am ſchürſſten urteikt das Organ 

Weſtmarkenvereins in Bromberg „Gaze 
das der 8 Gutechten Ing Sshiebe 3 
nennt das Gutachten des Schiedsgeri 
onierung des Verbrechens, daß Polen⸗ 

en preußiſchen Hakatismus unterdrückt, 
en getreten“ worden ſei nid Met 

ſcheidung sder Bertreter von Urngnai, Cht 
ob es nicht zebt ichen rich en“ ab. Das 
ob es nicht jetzt ſchon richtig wäre⸗ ü 
könnerten, bevor dieſer eine Entſchei 

mue. ö — 
Dasſelbe Blatt hatte ſchon vor eini 
daß Polen ohne Rückſicht anf den & 
biete, die es haben will, beſetzen ſolle. 

Betrage von 15 Billiunen berauszuacben. 
der ſozialdemvkratiſchen Bertretung im 
viel Notgeld bishber insgeſamt be 
dies in Dollar ausgedrückt fei, antmt 

ntgegenkomnende weltere 
mie buch ſich erm die bisberige 

Stuüdt und die alände Dnung 
ten für den Plas, an welchen ibn die bür⸗ 
Seſtellt bat. * ů 

Eine lebhafte Anseinanderſesung 
Ausſchaltung des Bolkstages, bezw. ſeiner Seime. 
Hauptansſchaſſes, beim Inſtandekommen von Se. 
gen. Abkonimen und Abändernngen bervut 
mokratie ——— Deutſche 

Uimw. abgeſchloſſen werden, ů 
beratend und witbeſtimmend. mitwirken mt 

ſuchte das jabrelang geden 
5 onrck ein 

Der Sevat beobſichtint, wiedernm die Notenpreße. melckemn. 
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i i i den Beiträ, ubringen. Es iſt ader dann doch zu Drohenber Kouflirt im mütreldeutſchen Braun⸗ 

Die Reichsregierung gegen Putſch⸗der Eniſchetbueun gcrommen, die ſonohl dus Zntereſſe koßlenbergban. Elne aus den Revlexen Halle Ktord. 
verſuche als auch die Ehrenpflicht der kritiſchen Arbelterklaſſe hauſen, Hildesbeim, Zeitz und Senftenberg beſuchte 

v forderte; der Kongreß beſchlon mit drei Millionen Konferenz von Arbeikervertretern aus dem Braun⸗ 

Eine amtliche Kundgebung weiſt auf die in letzter Stimmen gegen 800 000, daß die Gewerkſchaften bie koblenbergbau nahm eine faſt einſtimem e Entſchlie. 

Zeit wleberholt aufgetauchten Gerüchte über Bewegun⸗ finanzielle Verantwortung für die Aufrechterbaltunn ßung an, die die Feierſchichten und Entlaſſungen ver⸗ 

gen gegen die Staalsgewalt hin. An die Stellung der beste Aily Seraldn ternetßmen und noch im Lauſe urteitt und Erzwingung der, Durchführung der nicht. 
Reichsregi ů üine; D Ner⸗ dieſes Monais 12 500 Pfund zur Keriügung ſtellen, um erfüllten Schiedsſprüche verlangt. Anderenfalls ſoll 
Reichsregierung gegenüber etwaigen derartigen Ver⸗ das Erſcheinen des „Dailn Herals“ bis zum Ende des eine ſchleunigſt einzuberuſende Wulkonferenzfür gau 
ſuchen kann ein Zwelfel nicht beſtehen. Eine beute f Jabres 3 bů . iten Dezember⸗ Mitieldeutſchland entſcheidende Beſchlüſſe ſaſſen. Die 
e Jireg Labreſoß uiermenctean An züßenzmentrcten Acbspeaieri nn wird Zum Abban der Kohlenſteuer zu 

unter dem Vorſitz des Reichspräſidenten abgehallene woche ſoll ein neuer Kongreßß zuſamentreten, dic bis Reichsregierun v 

Beratung an der der Reichskanzler, der Reichsinuen⸗ u dieſem Jeitnunkt erzielten Kortächritte der Auflage gunſten der Bergarbeiterlöhne aufgefordert. ‚ 

iniſter, der Reichswehrminiſter und der Ehef der5r⸗ prüten. Mun bofft zuverſichttich. daß es gelingen Die Leichen der Opfer des Mordes von Janina 
miniſter, der üner un ‚eiH der verde, die Sahl der Abnehmer ſo weit zu erhöben, daß trafen geſtern in Rom ein. In der Apoſtelkirche ſalnd 
Heeresleitung. Geucral u. Seeckt teilnahmen, ergav,die Eriitenz dietes unenebehrlichen Kampfmittels vhne ein Trauergottesdieuſt ſtatt, an dem auch das diplo⸗ 

daf unter den verankwortlichen Raktoren der Reichs⸗ Hilie von auswäris geſichert wird. Es iſt nicht nur matiſche Korps teilnahm. Darauf wurden die Leichen 

regterung volle Uebereinſtimmung darüber beſteht, das im Intereſſe der kriteſcher Arheiterbewedung, ſondern zum Bahnhof zurückgebracht, von wo jede in ihre Hei⸗ 

gegenüber ledem Verinch. die Staatsgewalt zu er⸗hiich des Aantihen det deeie Aute cn,: —— Gröng Matſtadt beſördert werden wird. 

ſchüttern, woher er auch kommen mag, ſofort die erfor⸗ rorrden DTies *hüng! in ſehr großem 

derlichen3 ahmen ergriffen und die der Reichs⸗ ü‚ füe b ö‚ e vom Gange der indnitriellen Enrwicklung ab, die Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 

regiermunun igend zuer Verfügung ſtenenden Mach:⸗ der Peeberbertralmna, die Arbetts⸗ Schiffsverkäufe nach Deutſchland. Der holländiſche 
mitteleingefetzt werden. 

— 

   

  

      
   

     

    

     

  

   

        

Sektes bodingt wird, denn die Arbeits⸗ 3 „ ů 
te Folge e Gttan ichen Imperiglis.- Dampfer „Stuyvefant“, 4285 Brutto⸗Reaiſter⸗Tons 

  

  

2 mus und der Grund, warum öo viele Arberter ihr rrd, im abrr Dan engekauft werden — mpfer 
ihngr Blatt nicht kaufen und warum die Gewerkſchaften adlerfeederei Regendanz au — 5 md; ‚ 

Geßler vertraut der Reichswehr. finanzlell ttel i d. So ſvi in führt den neuen Namen „Paul Regendanz“ und iſt von * iinanziellen Mittel ſo bar find. So ſpiegelt ſich auch in der Rickmers,Linie für die Fahrt nach Oſtaſten ge⸗ 

     

    

dem Schickſal der britiſchen Arbeiterpreßſe die arbeiter⸗ — M 
enectende rats des Kapitalismis und die inter.hhrten, Sean ß Sautte Mener-Lons Miotm 
nationale Bedingthei Schicki Arbeiten⸗ „Mount Shana“, 1571 Brutto⸗Regiſter⸗To „ 

Lena ngtheit der Schickjale der Xrbeiter Hahbre 1010 ons Holz erbant, iſt von der Damdfſ⸗ chifis⸗ 

—— geſellſchaft Solvaug A.⸗G., Haugeſund, für 65 000 Kro⸗ 
Deviſenrazzia in Leipzig. wen ach Ser Erſolg ber Oen anmeticgaft Die legie x 

in Leinzig i i Devij n ncuer Erſolg der Gemeinwi Die letzt 

tatkrams WD M0 ach in⸗ knan; dem ne in Deriit. ann oitäs Bilanz der gewerkſchaftlich geführten Niederöſterreichti⸗ 

tanrma mnmiermaeieeertean dertindnganes ſchen Clektrißitätsgefellſchaft weiſt einen Reingewinn 
gegangen Der Een Peiden Magts à Bechen in zahlreichen von 53 Milliarden auf. Eine Dividende von 55 Pro⸗ 
Säfler Dar an micktebnmiegen aenbecken können und Dabet zent konnte an die Aktienbeſitzer (nämlich an Staat und 

Jadlun amntrte! im Seiamiwerte von Gemeindem verteilt werden, obwohl die Geſellſchaft 
ber Bitlidnen Mark beſchlas nahmen können. Man erſt vor einem Jahr errichtet wurde. Die Anlagen wer⸗ 

entdeckte Sei der Verfolgung eines wilden Depiſen. den mit 33 Prozent abgeſchrieben und 3s Milliarden 
bändlers in einem großen Wivsiger Sotel Das A. ge, werden dem Ernenerungsfonds überwieſen. Kein 
ſrellte des Hotels die Urnwechjeln à fremder Jahlungs- Wunder, daß das Organ der öſterreichiſchen Induſtri⸗ 

mittel in Uucrlaubter Seiie Petri ben. In dieiem ein⸗ ellen hicrin eine beſondere Gefahr für die Privatbe⸗ 

nigen Reue tennten Deviien in Söhe von 150 Miltar- friebe vrbligt un, van genart inen Ketre Latguen 
den mit Wüneeten Vaect werden. Anch bei einem Bank⸗ Dospnsnefng Attichen Unternehmen den ſicheren Ruin 

ae ührtt ie Ermitt ür ft ausgeingt. 
gercdähn u 3 Er Senterriehungen von Sortennmias- Der ruſſiſche Holzexvort. In bolſchewiſitiſchen Wirtichafts⸗ 

Mnerkaubier Deviien jchäfte. Es wurden kreiſen wird darauf bingewieſien das⸗ die Lage auf dem Holz⸗ 
— —4 beichl— — 2 1331 Dolla markte für Sowjetrußland wenig günſtig ſei. Während des 

unter anderern beichlagnahmt 1551 Dolars, 12t4 eug⸗ engliſch⸗ruiſiſchen Konjlikts im Bommer dieſes Jahres baben, 
liſche Kinnd. 188, bolländiſche Gulden, 38 franzößiiche ſich viele engliſche, aber auch holländiſche Holsimvorteure mit 
Franken. 558 Schweizer Franken, 1 Millivnen öſter⸗ ſchwediſchem und finniſchem Holz eingebeckt und den ruſſiſchen 

derp unserdem wurben pon, bDen ilben Seoiſenverian. lich eutüche Loniligr ans her iel geſchent. Vo Pegannder 35 der, auserd den von den wilden iſenverkäu⸗liſchruſ Rilik ‚ 
L „Fe 2 2 Wi Hin i Börſen⸗ aroße Haſenarbeiterſtreik in England, der den ruſſiſchen Holz⸗ 

üWpſeung umtgtätenärn kingezagen. tergiehungen an Vörſen Lanpel Acbgaft ichädigle. Endlich Dot die Huhrbeiedung den 
aut Abfer jatzſtenern eingezoge ruiſtſchen Holzbandel einen ſchweren Schlas verſetzt. Die 

bolſchewittiſchen Zeitungen klagen darüber, das man in 

p Wüchs Sols-Bobe, eber Inüm rüfſiches, Hels, Ense, Sie E ½ ni ols“' ſtoße, aber kaum ſiſche bls Die 
Zufammenſtõße in München. ichen Warkt mi übrem Colte — in Haunb und bbers 

Zu Iwiammehſtesen mit Angehörigen der Links⸗chen Narkt mit ihrem Hoise, und in Hamdurg und auwe 
: —.— — —.— inden. bolichewi 

Preißſe in Englond. varteien kam es geſtern abend am Niarialbbobnhof. als Sirhchaftskreiſen bepaunter Mas, Daße 5as wuſnüche Lelß en 
Ser Sen der in Pin⸗ Mitaglieder des Bundes Oberland, die einen Oualität die Hölzer Kumäniens und der Tcchechoſlawakei be⸗ 

2 Hareg zu2 I 8 3 3 deutend übertreife, da aber dieſe Länder die Holzyreiſe be⸗ 

— Kuszleig unternehmen wellten. in kleimen Grurven deutend herabgeſetzt bätten, io werde überall das keuere 
rach demn Merimilanenm zogen. Am Mariahilf⸗ ruſiſche Holz vom ausländiſchen Markte verdräugt. Im 

s entäand eine lebhafte Schicberel. Ein Uunbetei⸗ allgemeinen jeien alſo die Ansſichten ber ruſfiſchen Holzaus⸗ 
— lesk, Die lazeĩ Bat ĩci „ iipr denkbar ungünſtig. ů 

murde 'cheer perlegt. Die Polizei bat ipturt ein- Petersburgs aufblühender Hafenverkehr. Der See⸗ 
„n und Verhaftungen vergenommen. Eine Un⸗ verkehr im Hafen von Petersburg bat ſich in letzter 
AnS üer die Borfälle i& eingeleitet worden. Zeit ſo geboben, daß bereits Pläne über große Verbeſſe⸗ 

— Tungen der Hafenanlagen ausgearbeitet werden. Man 
— — rechnet damit, das die Ausfuhr von Petersburg im 

Ainjigeläßae Kormmzaiken⸗Dekenkratien Geiern Sauſe der nächjten zehn Jabre auf 5 100 000 Pud jähr⸗ 
Derrrirag bildere ſich in Berlen im Anichius en eine lich ſteigen wird; davon 3000 000 Pud Holz. Die Ein⸗ 
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0 Exemplar⸗ 
erhelrett, heun es iſt ei 

    

    
   

  

Verss der karmmniftiichen Ingend ein De⸗ fuhr, die man erwartet, wird auf 3 600 000 Pud Kohlen 
ADMHIT2 von ctuu 0 Augendlichen, bder dieund 1800 000 Pud Baumwolle, ſowie große Meugen 
AXezentbalerstunse entlang marichierte. Als Bolizei landwirtſchaftlicher Maſchinen und Fertigprodukte ge⸗ 
den Ius cuflüen meäze. jetzten die Demonſtranten ſcchätzt. — The Ruffian Line London eröffnet mit ihren 
S'derhand entseben. in deß die Beumien nvon der Dampfern „Tobolsk“ und „Kolyma“ einen regelmäßi⸗ 
Warie Sebranc Eehen rnsten. Stieben Perſonen gen Fracht⸗ und Pafßagierverkehr von London nach 

VE Hamburg und Petersburg. ů ů     
  

     
         

  

FT. Bilde⸗Volſter (Geige)h, W. Bunſch (Dooe), 
K. Schröder [Flöte), . Eleud (Trompeiel, die ihre 
Autkgebe Larthaus angemeſſen Surchfübrten: beionders Per 
immens ichwierige und jehr gefürchtete Trompetenpart ge⸗ 
kang krit überraichender Exakrheit und Reinheit. W. O⸗. 

Bittners „Mufikant“ 
Darziser Sandubeez. 
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——— Lecid eiäaäü 
8 E EEEEEAL ein Eralk ＋ Geßäbrte⸗ 2 
— ——— — — SEATigen Sisre, Den ich Eröffnung der „Freien Volksbühne“. 
* erfeM-e Braanr Ker Thester rrit⸗ . r — es rear ein quter Auſtaft zur dies jshrigen Spielzeit der 
    Freien KollsHühne⸗ 

üüeet eme us eigeriiiben Siuhe, Leun Centont ält Sibteweit *AE *me Leigen. Sinnc. un Egmont fällt m⸗ meil 

Schnem Seäkmzeg lang Eriber Schwart mieder er die Fahne der Freiheit ſeiner Piederländer bochbiel. 
EDE Akriſcn. Leicer üSa e ais Dargeher jondern Seil er als der fragenlos beitere Gemnßmenich ſich 

nicht auf die Seiie des finſteren ſpanuiſchen Kacholisisns 
Rellen 5 nbe bir⸗ 2 Wor: — Amerech die 8 Lermcger⸗ 
Deunoch ieie IShe⸗Drama a ie Hergen — 

ieriser B5öber ichlagen., die bei aller Macht der Finfternis 
anf einen Sirg des Lichis boffen. Und Willibald QOman⸗ 
komsti hanne buürchaus recht, wenn er in ſeiner Einführung 
lderen Sortrng durch die ſchlechte Beleuchtung des Vortrag⸗ 
Palterz Lräder berinträchtigt murdel allerlei Baralleien zur 
Hentigen Zeit 303. Die lebendige Regieführung Direktor 
Schapersk und dit eindrucksvolle Berkörperung der bandeln⸗ 
den Perientn ivor anlen Ferdinand Nenert als Alda) ver⸗ 
halßen dieſem Woetheſchen MNanneswerl zu einem rollen 
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Das in auch von Sedekinds „Frühlings Ermachen“ zu 
Lasrn, Las geßtern als zweite Aufführung der Volksbünne 
deranskam. Ties üit um ſo bäber anzuichkagen, als die 
Eüritkeriſche Art Wedekinds uund ſeine unbarmherzigc Kritit 
au verelteten eralanichaaungen dem Emfinden vieler now 
er E KeE LUes, Sis Sreses Serhenß Em eist ürbise 

Se S 1. 2 Ee des Stückes ergers ſick Dr. Nüäder, de?: 
TFaskelnde in ſener Einleituns mit der Ar unb dem Wollen 
des TDickters rreißlich vertraut machte. Der Erfiolg blieb 
erfrenlitherrwiie nicht aus. Hatte die Premiere dieſer Kin⸗ 

regdüt Ler vorigen Brche unter den widerlichen Be⸗ 
gen ciue- nxrrifen Eubltkums gelitten, ſo nahm des 
Sühnendunlitnm brrie eigenartige Dichtang wit Eriiß. 

Sücuken und käcrer Ergriffenheit auf. Ein nicht hecs 

   Dern Seen m . 
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Nr. 2238 14. Jahrgang. Beilage der Danziger Volksſtim- ——————————————— ——u————————— IV ISS——————— 

Da 5 . ö obheeazen Geite teucen füt.cn i, VoilervertohrenvenEe nziger Nachrichten. em — 

Neue polniſche Munitionstransporte 
unter militͤriſchem Schutz. 

Die polniſchen Munitionstransporte über den Danziger 
Hafen bilden nicht nur ſtändig eine Gefahr für Ceid und 
Leben der Danziger Bevölkerung, ſondern ſie führen auch 
ſtändig zu neuen Konftikten zwiſchen Danzig und Polen, da 
Dolen aus Anlaß dieſer Transporte ftets verſucht, ſeine mill⸗ 
iäriſchen Abſichten im Hafen zu verwirklſchen Nachdem dieſer 
Fall bei früheren Streiks der Haſenardeiter ſchon zweimal zu 
verzeichnen war, drohte auch bei dem jetzigen Strein der 
Hafenabeiter lich ähnliches zu entwichein. Geſtern früh Hef 
nämlich der däniſche Dampfer „Robert Maersk“ von Phila⸗ 
delphia kommend mit 440 To. für Polen beſtimmten rauch⸗ 
lofen Pulvera an Berd in den Freihafen ein. Als Schutz 
waren dem Dampfer zwei polniſche Torpedoboote beigegeben. 
Sie ſollten auch nach Anſicht der Polen die Entiadung des 
Dampfers im Hafen ſicherſtellen. Auf eine Anfrage der 
Militärabteilung der diplomatiſchen Vertretung der Republik 
Polen in Danzig hatte ſich der Bölkerbundommiſſar damit 
einverſtanden erklärt, daß die Pulverladung des Dampfers 
durch polniſche Marinemannſchaften gelöſcht werden dürfe, 
weil infolge des gegenwärtigen beſtehenden Streiks der Hafen⸗ 

arbeiter ſonſt eine ſofortige Entlöſchung des Dampfers nicht 
möglich ſei. Die polniſche Telegraphenagentur erweiterie ſe⸗ 
doch dieſe Erlaubnis des Völkerbundskommiſſars, indem ſte 
meldete, die Enkladung würde unter dem Schutze der polniſchen 
Torpedoboote erfolgen. 

Dieſe Meldung war dazu angetan, in der Oeffentlichkett 
den Anſchein zu erwecken, als wenn Polen das Recht des 
militäriſchen Schußes im Danziger Hafen habe. In Wirk⸗ 
lichkeit ſteht das Recht von Sicherungsmaßnaßhmen im Hafen 
nur Danzid, und zwar dem Polizeipräfidium, zu. Der 
Dampfer nahm ſeinen Lagerplat tatfächlich gemeinſam mit den beiden Torpedobooten ein. Gleich nach dem Anlegen 
erſchien jeboch der Danziger Polizeipräſident und erklärte 
den Kommandanten der polniſchen Schiffe, daß die notwendig 
erſcheinenden Sicherheitsmaßnabmen von ihm getroffen ſeien. 
Die Löichung ging darauf unter dem Schußz und der Beauf⸗ 
ſichtigung von Schupobenmten durch die Matroſen der zwei 
bemenfei⸗ Torpedobvote vor ſich. Es ereigneten ſich auch 
beinerlei Zwiſchenfälle Gegen 7 Uhr abends war der letzte 
Teil der Ladung von Bord gebracht und in den bereitſtehen⸗ 
den Waggons verladen. Die polniſchen Torpedoboote ver⸗ 
ließen auch kurz darauf wieder den Danziger Hafen. 

Wenn auch dieſer neue Munitionskonflikt einen harm⸗ 
loſen Ausgang genommen hat, ſo läßt er doch die Frage 
offen. warum Polen gerade dieſen Traunsport wieder über 
den Danziger Hafen geleitet bat. Bereits einige Male ſind 
die Munitionsladungen in neuerer Zeit in Gdingen gelöſcht 
morden und es erſcheint zunächſt ſchon auffällig. daß Polen 
diesmal- wieder den Danziger Hafen dazu in Anſpruch 
nemen wollte, noch zumal der Hafenarbeiterſtreik mit 
Schwierigkeiten rechnen ließ, wenn andererjeits dieſer Um⸗ 
ſtand den Polen nicht gerade recht gelegen erſchien, um neue 
Konflikte auszulöſen. Auch der beabſichtigte widerrechtliche 
Schntz der Entladung durch polniſche Torpedoboote läßt ohne 
weiteres darauf ſchheßen. Die beſonnene Haltung der Hafen⸗ 
arbeiter hat iedoch auch diesmal die polniſchen Wünſche un⸗ 
erfüllt gelaffen. Um ſo nachdücklicher muß jedoch gefordert 
werden, daß Polen endlich davon Abſtand nimmt, durch ſeine 
brinmcnrensvorte Danzigs Bevölkerung in Gefahr zu 
bringen. 

    

  

  

Dreitägige Kündiguncsfriſt für Wohnungen 
ordert der Senat in einem Gejetzentwurf, der ſoeben dem 
Volkstag zugegangen in. Der Geſetzentwurf hat folgenden 
Wortlaut⸗ 

8 1. Mietverträge, die unter eine auf Grund der Anord⸗ 
tung betr. Einführung einer Höchſtgrenze für Mietzins⸗ 
teigerungen vom 9. Dezember 1919/29. Deßember 1921 er⸗ 
afſene Höchſtgrenze fallen. könne vom Vermieter zwecks 
lenderung des Metzinsnennbetrages, 
ine etwa vereinbarte längere Kündigungsfriſt und ohne 
ſtückſicht auf die Kündigungsfrſten des § 565 B.G. B. unter 
zunehaltung einer Friſt von 3 Tagen für den Schluß eines 
kalendermontas gekündigt werden. 

8 2. Dieſes Geiet tritt mit ſeiner Verkündung in Kraft. 
den Zeitpunkt ſeines Außerkraſttretens beſtimmt der Senat. 

In der Begründung des Gefesentr⸗urfs durch den Senat 
vird ausgeführt chon in dem Entwurf des Wohnungs⸗ 
nietengeſetzes wurde anf die NPatwensigteit hingewiefen. 
er unbeſtreitbaren Notlage, in die zabkreiche Vermieter 
on Wohnungen und mit Wohnungen verbundenen Räume 
urch das Juſammenwirken von Höchſtmietenwirtſchaft und 
Zährungsverfall geraten find, dadurch abzuhelken, daß 
ünen die Möglichkeit eröfnet werde, den Mietzinsnennbe⸗ 
raa raſcher dem ſtändigen Sinken des Goldwertes anzu⸗ 
affen, als des nach den bisherigen geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
en zuläſſig iſt. Dieſe Möglichkeit ſollte aeſchaffen werden 
urch Einführnna der geſetzlichen Miete. Seit der Einbrin⸗ 
ung des Entmerfs des Wobnungsmietengefetzes 
at der Verfall der deutſchen Währnna in ungeabntem Ans⸗ 
raß ſeinen octrtgaug genommen. Die Notlaae er Ber⸗ 
tieter in unerträglich geworden. Dafür, daß der Entwurf 
es Wobnungsmtetengeſetzetz in der laufenden Wabtrertake 
es Volkstaas noch verabicktedet und bamit die in ihm vor⸗ 
eſehene Abbilfemaßnahms zum Gefes wird, iit angefßchts 
er langwierigen Verhandlungen, die bei dieſem Ei. Ourf 
1 erwarten fünd. der Geickäftslage und des bevorſtehenden 
blaufs der Wabſverinde des Bolkstaas wenlg Wahrſchein⸗ 
chkeit gegeben. Der Senat ſchläat daber die aus dem vor⸗ 
egenden Entwurf erſichtliche Maßnabme als Zwiſchen⸗ 
ktng vor. 

  

1 

  

Iufaririenlennna von Schulklaſſen. An der Oberreal⸗ ů 
zule St. Petri follen die Parallelklaffen der Prima zum 

wwerben. 

nächſte Berſammlung der Arbettsgemeinſchaft der Liaa für Menſchenrechte findet am Freitag, den W. September 102³. 
abends 7 Uhr im Saale der Naturſorſchenden Geſellſchaft, 
Frauengaſſe 28, fatt. Die Geſinnungsfreunde ſind berz⸗ 
lichſt eingeladen. 

Arbejitgeber ſcharf und beſtimmt entgegentreten. 
Ueber die Lage in der Metalliuduſtrie 

fand eine eingehende Ausßprache ſtatt, wobei das Bor⸗ 
gehen der Metallinbuſtriellen gegen die Vereinbarung 
vom 11. Auguſt ſcharf gebrandmarkt wurde. Dieſes 
Verhalten wurde allgemein als ſchwere Schüdigung des 
Wirtſchaftsfriedens ber Freien Staßdt Danzig bezeich⸗ 
net. Folgende Entſchließung wurde einſtimmig antze⸗ 
nommen: 

Die am 22. September 1923 verſammelten Spitzen⸗ 
verbände und Vorſitzenden fämtlicher Danziger Ge⸗ 
werkſchaften nehmen Kenntnis von der Laage in der 

der Freien Stadt Danzig. Die Vereinbarnung vom 11. 
Auguſt iſt nur zuſtande gekommen nuter der ausdrück⸗ 
lichen allſeitigen Annahme, daß auch die Metallin⸗ 
duſtriellen dieſer Vereinbarung unterſtehen. Im 
anderen Falle wäre der Generalſtreik bis zur Er⸗ 
reichung aller Forderungen weitergeführt 
worden. Die Gewerkſchaften haben in den Tagen des 
Generalſtreiks volles Verſtändnis für das Wirtſchafts⸗ 
leben gezeigt, die Metallinduſtriellen nicht. Das Ver⸗ 
Halten dieſer Kreiſe gegenüber der Bereinbarung vom 
11. Auguſt iſt geeignet, den Wirtſchaftsfrieden der 
Freien Stadt auf der ganzen Linie zu gefährden. Die 
Metallinduſtriellen ſind wohl in der Lage, die in der 
Vereinbarung tKeüeneme oldlöhne zu zahlen. Le⸗ 
diglich das Beſtreben, die Metallarbeiter weiter wirt⸗ 
ſchaftlich verelenden zu laſſen, iſt die Triebfeder des 
Vorgehens der Metallinduſtriellen. 

Die Vereinbarung vom 11. Auguſt iſt vom Senat 
für allgemein verbindlich erklärt worden und hat da⸗ 
mit Geſetzeskraft erlangt. Die Spitzengewerkſchaften 
erwarten deshalb vom Senat, unter deſſen. 
Leitung die Vereinbarung zuſtande kam, daß er der 
Allgemeinverbindlichkeit der Vereinbarung auch bei 
den Metallinduſtriellen Achtung verſchafft. Geſchieht 
dies nicht, lehnen die geſamten Gewerkſchaften jede 
Berantwortung für die entſtehenden Folgen ab. 

Die Spitzenorganiſationen drücten den kümpfenden 

Bod 

ſamten Danziger 

  

Eme freiſtaatliche Volkszühlung. 

ürgendeine ſichere Grundlage für die Beurteikung der wirt⸗ 

    
Das Febien zuverläſſiger Angaben macht ſich auf vielen 

Gebiéten des öfientlichen Hebens auf dbas u. Sbrene 
bemerkbar. Es foll deshald im Fahre 1924 eine Belks. 
Zäblung ſiattfinden, mif der eine Berußs⸗ und Betriebs⸗ 
dählung verbunden in. 

  

Berkü⸗ der Otiober⸗Schulfe tit Zuſtimmnung 
der Lehrerkammern hat der Senat Supgerionck das Lie 
Oktoberferien, wie ſchon in krüäheren Jahbren, gekürgt und 

Se kerien entſprechend vertängert ßen. 
wird eine erhebliche Erſparnis an Heizmaterial ergäelk 

nterpret, lem Chopinſcher Kompoſttionen, gibk am Däturd, ger 28, Setenmberein Sannig Smen iapierrbers,   Oktober zufammengelegt werden. Die unteren Klaften des 
toatlichen Gumnaſtums werden bereits am 1. Oftober in 

     
     

     

is Städtiſche GEumnaſfum und die Gymnaſtalklaſſen des As⸗ „ O 88, die Sonate Opus 58 emmobinums abergetobr, Oßern 1922 werden die ibrigen I.Wieil, ſerner das Scerso ii,Moll, b Cinben ans Byns äruſten ihrer eigeeune Senen laſſen des Steatlichen Gomnafiums, eventnell mit Aus⸗ mnt 25, Moßuria E.Weuli, Walzer As⸗Dur und di ade itelle des Vereins befindet ſich Sa: abme der Oherprimd mit dem Städtiſchen Gumnafinm und P.Darr. Friesberas Auftreten ger Dadurch beiandere e m àg erweiternden Brogumnannum des Conradinums ver⸗ Bereruß, Fäß es Lsgt i. Eurüpn abſehbarr Zeit das — inden. Durch dkeke Maßnahme werden etwa 8 Lebrer der kette Fter wie überhaupt in Europa iſt, da der3 ler Danz Etande ſßeren Schulen eingefnart. bereits im Okioder nach Amerika gebht. Todesfälke: So ů 
Arteitsaemeinſchajt der Liga füär We⸗ echte, Aus] gSunanhen ber Ulterssilfe baranſtalte der Senziger Swil-łt4 Stunde. — Sochter des Tapezlerets chweſternilga der bekaumten deutſchen Lihr für Weuſchen- muftkerverein von 1892 Cupelimerder Sceulh) am vergange-⸗— Iͤnwaltde Friebrich Klume, ſaſt 70 J. —. SOlt Ete bat ſich vor einigen Tagen in Danzig eine Arbeit?-nen Las ein in der Weidengaßfe, Läke Keikergaſe, ein Koyn⸗ Lof. 50 J. — Tachler des Bildvaners Johann wreinichaft der Siga fär Seenſchenrechte gebiedet. die zert, das einen Reinertrag von 507 754 150 Mark ergab. Be⸗ totge.— , Luliſe Lorens sen den Dereus beiunnien Zieler ber Lian ſich befondere ſonseres Intereſſe Hruchte tas dichrgedrängte Publikum den Witme Si ine Gaul M. 8 tele für Danzig geſeßzt hat. Alle, die der Meinung fin Ot ß nicht Haß und Kampf der Bajonette die gegenwürtigen 

der ausſchließlich einem Chovin⸗Programm gewidmet 
Es gelangen 28 Bortras: Die Polo 

   

  

  vert 
temperamentvofien, klangſchönen MRaſſenchbren der Geiaug⸗-⸗ Unterwach 

Salte, und oneerdis:-(Dirtent Verr E. Sen Kam Obieme zn ‚fen vermügen, fondern gegenfeitiges Ker⸗ Ilehrer Wilttie enigegen. 

Vuſhifihe Serrhmmtüuhe 
Entwertungsmulkiplibater-(nach den Dollar⸗Briefturs; 4 J)M7IGA Wubnawert emes Holdefenntss.... 17707 Dreis für Miich (Seundpreis 10 Pf, Mulklpi. 210.685). à 100 000 

Lusſeas Deu 
Ausland 

Emiliche Kurſe vom 24. Seplember 1924) 
Dollar: ... . 174562000 (Seld), 1735 437 000 Brief) 
Poln. Mark: ö 28. 
Die Entwicklung der Kurſe verlief 
Bednen- wie am Sonnabend. Der Do etwas ſchwächer und vorbörslich bei 150 Millionen 
Mittags zogen die Kurſe wieder feſter an. Die amtlicher Notierung deckt ſich faft mit der am Sonnabenbd. 

Metallinduſtrie. Danziger, Getreideprehje pom 23, Septemiber- (Antü Sie erblicken in dem Widerſtande der Metallin⸗ Weizen ).20.—1.40 Dollar, Roggen O.90.—-0,h24, Doller, Se duſtriellen gegen die Vereindarung vom 11. Auguſt eine 0890—1,65 Dollior, Haßer 0.90.—1,f“ Dollar. ſchwere Schädigung des geſamten Weirtſchaftstebens— ů 

Die Danziger Bureaubedarfsmeſſe 
wurde g— im 
eröffnet. Senatspräſibent ů 
öffnungsrede darauf hin, daß dieſe 
den Meſſegedanken in Da 
Die im Frühjahr 1920 verſuchswei 
Meſſe ſei an den Schwiert 
geſcheitert. Wenn dieſe 
Daunei ber Wiatſ 
Danz L. ſchafts 
ten ſür eine Meſfe wieder ů 
Hinſicht ſei von der Ausſtellung zu Erwäarten, 
dem Wevenen auf Veranſtaltung einer Meſie den 

yen ebene. äöäwäwDDDi 
Für die Handelskammer ſprach der Induſtri 

Klawitter, der es als erſte Vorausſetzung für 
bezeichnete. ———— treiben, um let 
entau ſch 0 den tundher 

ie Ausſtellung iſt unteren Ränmen is caßtheer ⸗ Antergeprach 
ü MSWa aller Q 

fachen Stablfeder bis zur komuligterteſte 
—maſchine iſt alles vertreten. 

Metallarbeitern ihre valle Solidarität aus und neh⸗ manm als auch für den Haien bieten diee men mit Rückſicht auf die ſchwebenden Verhandlungen kanfsßſtände viel des Intereſſanten vorläufig ene Hbürkein de Haltiung ein. Sie b be-] Schüßzenhaus in dieſer Woche das Ziel wiel RKückſcht unt Valten ſich dabei ansdrücklich alle Schritte vor, welche jein. ů— ů ww vhne i é die notwendige Solibarität aller Arbeitnehmerkrrife Der erſte 282 Meſſe brachte auch das Sch⸗ nicht umt — — Ler, ſonbet hen Jolcher berge⸗ é peitAebtreicher uſhewer iaß ber imieteit . nicht nur ein Kamyf diefer, ſondern ein folcher der ge⸗ heit zahlr Aing der inte 
i rbeiter 1b Angeſtelltenſchaft iſt.“ — e 

dann wurde ein Texi vorgelegt, der auf 
ei Seit bem Beßteben der Freien Staßdt Danzis Pat in ibrem 418 Sebepintt dere Se mmO wes 

Gebiet keine größere ſtatiſtiſche Erhepung ſtaitgefunden. Die Das Ergebnis wird arr 
irnenheineeſchere Heurbloge iür hie Beerteilumm der irt. Unng der Teilnehmer mütgeleilt werden; 

   

   

   

  

   
    

      

    
   

    
   

   

       
     
   

    
     

    

   
    

te, den 24. September 1828 x 

———.... 

24 September Waa. 
„Gäalkig vom 24 bis morgen writiag 

fenn „ 

  

Der Goldlohnkampf der Metallarbeiter. vom 25, ab. „( „ 8360 0005. 3 0 OM00- veeee aßer csnoeten * Am Sonnabend nahmen die Spitzenorganiſationen les edenehe ede , ‚‚‚,,2 7% und Vorſttzenden fämtlicher Danziger Gewerkſchaſten Leßtearem⸗ „D 250cf 58 zu der Herausggbe der Induſtrieſcheääs und Der ane Lebn, —. D„ . : 0le in der Metalltnduſtrie Stellung. ‚ Fahrpreiſe, gültig bis Mittternacht. ů 

Dießer Scheds 5 urch ben Acemermnbe Arbeit geberver⸗ ů Eiſenb. ui gl. E . eitend li. Ki. Straßhend. er Schecks bur un Allgemeinen Arbeitgeberver⸗ Kr, nide, aseii, . leab=h band wurde als Betrug an der Arbeiter⸗ und Ange⸗ Dantig—Seusd⸗ 10.450 500 17 300 800 16 55 O SS00 O ſtelltenſchaft bezeichnet. Indem man dieſe Schecks 325 Daneig—-Joppos. 14 88000 „ 50 90; 6h 
Kirremblage der Lohnbemertuna machen will glaubt das Siabiltme Desdh 10U h0 — — 4%600 Arbeitgebertum in raffinierter Weiſe von der Berein⸗ ů —2 barung vom 11. Augnſt loszukommen. Sämtliche Red⸗ Poßegebühren. ab 23 nüer vertgngten, datsti den Lerbandlungen am Diens⸗ Dauzg Or. 400000 309 90 tag die Spitzenvrganiſationen diefen Beſtrebungen der iſchland, Polen. .. .. 8300 000 

. 3 000 000 

54 889.75 „ 

  

ſend. Teilweiſe 
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im Friedrich⸗Wilbeln 
ei Sahm Wies . 
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10 daße die Ent⸗ 
leben in letzter Zeit 

güinſtts geſtokket. 
ſtänden, 

27 Firmen bie 

    
      

  

    

       
   

  

    
         

   
     

   

  

   

  

   

                

   

    

      

    

   

  

   

  

ſcgaftkichen und fonſtigen Verhältnißße des Staates mus ſeiner verteilung erfolgt am Sonntas. 
Einwohner au gemſunen. So heht weber ie Bevöälkerangs- — — — e ee i ka E „ 
angebbrigleit and die berufliche Gliederung der Stershner⸗ ſind in ben — ſchait vorhanden. zur 

De Meieſahers Vünee Mcbger 
Eungſt unmsbg 0 
ven privater und behördlic 

5 Ein Veſnben ſen. wa aß vlel Suppele 
ue Dung as wenn, Warmherzige Möchllentebe Herzen — 

geworden, wenn nic 

   
         

   

    

     

 



Meuteich. Dte Untertküsung der Armen. Die ] und Handelskammer, ihm zu Ehren ein Eſſen im „Hotel zum 

Die Folgen einer falſchen Linzeine. An der Hreiſtaal. 5 ů j ů ‚ 

grenze gepis nichů. Imer ge Ktiich r Beiderlelts kann aroße Nolkage der Stadtarmen, batte die ſoztaldemokratiſche Adler“ gegeben. Eine während des Eſſens gehaltene An⸗ 

man ſich noch wicht karan giwön ſebt die Nogat Stadtverordnetentraktion neranlatr, die Einberufung einer ſprache des Vorſihenden der Kommer erwidernd, erklärte der 

ſch 8 Sondersisung der Stadiverordneten zu verlangen. Unſere [Wojewode: Er gedenke der Zeiten, als „dieſe unglückliche 
      

    

   

  

  

zwei Stantsgebildr ſcheider und e nahmen zu beach⸗ 1. der Stadt 
8 

ten ſind. So trua faliche Anichn na dem Gulsbeiiser Genoßen beantragten⸗ daß die Unterſrüsungen Ler, Stiadtt olniſche Stadt mit Gewalt durch den preußiſchen Haßafis mus 

Kreböfelde einen Munar 6 gnts ein. die das armen auch nach Cordmark beracßnet werden Aisa Haſis lonie bermeniert⸗ worden ſei. „Die Bedrückung hat jeht aufge⸗ 

   
    

    

    

Otto V. aus 
Elbingen Stt 
murde zmar mit 
doch hat P. eine 
buße und Gerich: 
bing zu zahlen 

P. von der G, 
genrmmen. 
des Grenzzoll 

er ihn verhängte. Die Straie die Sälfte der Friedensunterſtützungen., 5 Goldmark., gelten. 2V HnaEW O ünſtki 

Uöbrtger Wemhundefrin ansgeße . Der Antrag wurde von den Gendſſen Gerraskt und Viehler bört“, ſo ſagte Herr Bnineki, Brembrte hat iet Vpoluiſh, 

urde und zehn Miüllonen Mark els- mii, Aberseaerdter Worten bedründet. Hürgermetſter Gen. deuiſche Antiih von ſich geſtreiſt. Brombera iſt iett dein d. 

sendie Serchütskaße in Ei, MReer als Vertretet des Dagiſtrers est⸗ ärte, daß die Steusr⸗ reich, eine Induſtrieſtadt, eine Perie, der Poß'ener Woſewod. 

na dirſer Gelsſumme wurde einnahmen. welche von den Selbikeinichätern au zablen ſeien, ſchaft und Polens.“ Die Bromberger Deutſche Rundſchau 

ünteriuchungsbaft ie wöeh an die Airnereäweeee werden, daß die Be. gidt dazu einige hiſloriſche Erinnerungen. Am 19. April 1846 

Erhr münhiich ee keäne dans reüdar ig enmeretgenerg pchn Arenges and vertieh, König Kafimir iil von, Polen den eürichngen niee, 

Drikt münbli deun Kentierteiengene an geüden, kruten ſie Einfüh⸗ Männern“ Johann Keſſelhut und Konrad durch feierliche 

ner Zulipru 8 Um ihm aus dem Wege zu geden. truten äſe Für die Einfüh⸗ ſchen — — 

Mcher darchitochen bätte. rung von ſegenannten Susnenküchen ein., Ibse Partel. Urkunde das Recht dauf der undewohnten und wüſten Sicbt 

A. deren eine ſeine üreunde Kürden in binreichender Beiſe kür die Beliejerung unter der Burg Bydgoszez einen Markt oder eine Sta! 

wurde an der muit Nakranssunittehn für diete Küchen eintreten. Ein Zuraf nach deutſchem Maadeburgiſchem Recht, anzulegen. —— So 

ů des Genoßen Biehler, das das Prokiv bierzu in den nahe wurde dieſe „unglückliche polniſche Stadt“ zum erſten Male 

bedc: des P. Kechnangen äcbender, . Sorecder i Volkstaße liege, brachte den mit Gewalt durch den preußiſchen Hokatismus germaniſiert“ 

blere er Karen in dem, Seaen destümemtemtier⸗ — Hurtats neben Sujuchen Bei der Beſttzergreifung durch Preußen im Jahre 1772 lebten 

ders wer ge, retesoiner voe ueun einer Wiehrteit her, Anmtene Peise Zutim, in Bromberg wur noch wenige hundert Menſchen. Die einſt 

rs ünrestchen er könne, da bei dem Hierſein der Senatoxen ſo blühende Stadt glich einem Trümmerhauſen, deren Be⸗ 

gen. der dem Gericht vorge⸗ iehm dieſe erklärt benen. daß ce anl leiset wohnen ein Betllerdaſein führien. Daß das Polentum auch 

Aner von eiwa SA Labdren beine Gemeinde an ibre Armen in Golkmark Unter. heute kein Kultutfakter ilt, hat die polniſche Herrſchaft in 

nsgebehert Horden an zaste. wäbrend die Heamien wad Argeſtellien ißre den abgetretenen Godieten geztig. In drei Jahren iſt dort 

ine Anveise zer noch in werkloſen Tapierlarren, beliEn en, vmiek. foviel perſchlunzt und zerhtört daß man ſicher ſein kann, daß 

visben, G weurde uur Sine aapierar Weiointüyn unqruenn- ei halbes Jahrbundert völlig ausreicht, das geraubte Gebiel 

zen, die den Magittrat beauftrogt, Sorde zu iragen. Sak der auf den kulturloſen Buſtand Kongreßpolens zu bringen. In 

Senai alsbald mehr Mittel zur Unterſtütung der Armen preußiſcher Zeit nahm das Polentum in der Stadt langſam 

bereittege. Ferner wurde der Macitrat erfiucht, die Wieber⸗ aber ſtetig zu; in nur drei Jahren polniſcher Herrſchaft hat 

rirren. . erKan Ardeiters das die tiienare Verdalt zn ber Bydgoszez rund 60 000 deutſche Einwohner M Demicl de 

wirken. Hiee io recht reakttonäre Berhelten der waren nicht nur Beamte, die aus dem Weſten Deutſchlands 

Särdedeiß des Nastdeake 1L 22 80 — gewiumt immmer mehr famen, wie heute ihre Nachſolger aue dem Oſten Dolen⸗ 

eien Verſarslrs. ewabl! iß And daber urcd nichl des kommen. Das waren zum großen Teil Kinder alteingeſeſſener 

rirauen 
Geſchlechter, von deren Arbeit wir noch heute zehren. Polen 

  

          

       

        

   

    

   
   

      
      

        

    

       

    

   

    

    

  

  

      

  

     
     

        

    

   
     

    

  

         
        

  

   
   

   

  

   

  

      

  

  

  

    

    

    

   

   

3. Seltiame Bil⸗ Bertrauen der Mehrbeß der Stadroerordneten bat, direkt an ̃b ů ů 

D Gegenden zeigt auch ſeinen Seßſeln klebt. Hoßentlich werden Sieſe alten Lleber gräbt mit der Vertreibung der Deutſchen aus dem geraubten 

Tüerteens Tusesahr! auss mai duſeer Auicht kormen, das Pe ſchpn länaß ßätten Gebiet ſelbſt die Wurzeln ſeiner wirtſchaftlichen Kraft ab. 

8 ein MWaun We abtreten rrügen. 

n Drauges. batte ſich die 
— — 

e Erts dun Siel ccet and, nde Labei Aus dem Oſten. Kleine Nachrichten. 

daeß er tleiner Serlere-Suet, in den geßeier ů Die Borkämpie um die dentſchen Meifterſchaſten, Bei 

Den Les en nes Et n ert n bane In TusWais, Semhduus Aar derüeelkzei i S noch vich der großen Meiſterſchaftsveranſtaltung im Berliner Sport⸗ 

üürs i emcten bamepe, Deesaner Vemtenne Autalswnnete Sber die Serſon bet palalt wurden folgende Kümpfe ausgetragen. Zuecſt baite 

Lem trocken⸗ Morde 2 1 8 Vei ger Senktt * vet ſich beraus⸗ der deutſche Leichtaewichtsmeiſter Richard Naujocks (125) 

gen Groreske eeilt Sers der Scbädbel des 3 Drdete t Bächters Gramatki den Examateur Funke (128) zum Geaner⸗ Funke ſedte den 

nen Kitst zericmeitert W. n Aur r⸗ baß der Kan, ef uneuuſchebe Seude K Srich Kobter (ö⸗ E 

keßungen anhvit angune en. daß 6 i aß der Kampf unentſchieden endete. Erich Kobler 

ießrnengir:, Cer Emen, Das Sramebti waß verlor die Fliegengewichtsmeiſterſchaft an Friedrich Schmidt 

5 
aelegie Aut⸗ 
„Fix und Far und der Alkopol“. 

    

    

   

      

    

  Tter. Lang⸗ Skt. In d Arfafri Ko⸗ B 15 er mi: üüniakrit übergoñ- er 'er ſche rich 

e . eird des 2—82 rr 8 Sen lebend bepre ass 5 weüintelge ber Sucinertmiians Kenichkt . 19710. Kobler erſchöpfte ſich in ſeinen unaufhörlichen An⸗ 

‚ 
als jeine Aleser in Brand gericten. ariffen, ſo daß er in der 15. Runde fertig war. Er konnte 

P — dann den Kamof noch bis zur 18. Runde binſchleppen und 

Atanken. Kecht nette Zukände ichemen⸗ auf dem mußte dann aber aufgetzen. Volle 20 Runden beſtritten 

in Biskelen z berrichen was eine Verhand- Urban Graß (106, der⸗ Berteidiger des Titels. und Moli⸗ 

Strafkcrmer n Staßurssen bewies. Vomnars (100 um die Bantamgewichtsmeiſterſchaft. Graß ſiegte 

bPis Wanner 1923 war dort ber 15 Sbricr Lauf⸗ ich Punkten. Im Hauptkampf Samſon⸗Korner 11600 gegen 

Eilt. bem aruse Bernaniße an uſeppe Spalla (i7h unterlaa. mie bereits gemeldet. 

Spalla. Er kam nicht dazu, ſeinen Gewichtsvorteil auszu⸗ 

untzen. Er wurde ſchon in der eriten Muude ſtark angeſchla⸗ 

gen und rettete ſich napp in die nächſte Runde. Von da ab 

kam er gegen den mit allen Fineſſen arbeitenden Deutſch⸗ 

amerikoner nicht entfernt anf. Der Kamuf war zeitweiſe 

ſehr erbittert. De: Antaliener gab in der Mauſe nach der 5. 

Runde den Kampf ſchließlich verloren. 

Das rumäniſche Kriegsgericht in Conſtanza hat im 

Vrozeß gegen 72 bulgariſche Irredentiſten zehn zu 

lebenslänglicher Zwangsarbeit, drei zu fünf Jahren, 

15 zu drei Jahren und 15 zu einem Jahr Kerker ver⸗ 

urteilt. Die i en wurden freigefprochen. 

Verſammlungs⸗Anzeiger ů 
Anzeicen Er den Verjammürhaskalender werden nur dis 2 Ubr Mierdene, in 
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der Seicdäftstteke. Am Spenddaus 5, Barzabiung eutgegen geuormmen. 

Zeilenprei Dpfennig- 

12222—2..————ññt7—— 

W. S. P. D. Landesvorſtand: Montag. den 24. abends 6 Uhr im 

Fraktionszimmer: Wichtige Sitzung. 

8 SSPS. Landesvorhand. oniag, den Sept. abends 

— Arante der r — 5 Udr, im Fraktionszimmer: Wichtige Sitzung. 

Erankenderste in KSärin Die B.S.P. D. BVolksiagsfration. Montag. den 24 Septesnber, 
E2E Die Kirder Kaut Atigen eLte, Hente ihr Enfel⸗ AIAEEAndS b b ů — u U 

1s Derlin gebelt. des areh Den Toten bekiuder tlonsmbuns. im Fraktionszimmer: Dringende Srohlt 

Birerberg. Das Räxfkliße Aatlitz BSräasbergs, Der 116 ů 7 
‚ 8 S 2—— — ürbriter⸗Zugend Langfuhr. Dienstag, 7 Uhr abends., im 

Doßener DSoterrsde. Sert DasesRi. HSeide r Heim: Sitszung für den Feſtausſchus und für die Sördef 
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＋. — E Dacdekg. WD Dent werde Dan Dr: Ber⸗ Andu; Kafferer. 

    

    

  

           
  
  

  

SDach ſo etwas fragt man nicht Du weißzt ia, was du 
1. Mein Freund. Mein Vertranter. Dir ſage ich 

    

     
     

   
       

        

   

  

   

  

    
    

  

   

  

Se Ser eniercn Xäriür ekSten ies aht Es. 

Lers Sas, Sau Dder farte Scunker⸗ Des Scdiatfs, und das Und betrüg mich dabei, wo du artit und ſtebite“ 

EASKrE uUS Lei em eh. EW Gerass der AüsOe⸗ Dü: Stik! Kem Wort! Dich liebe ich! Dich! Beim 

Sen Warrr Ri-aachssKunden enden, Ein leiden⸗Leben meiner Mutter! Dich! Dich⸗ 

Seirskber Artesseiser „en Hen? in Baund wii keiden⸗ Wieder ein anderes Mal, aks ich ihe die alten. immer 

SSerir.erer Senirüne b= Sesrer Aa5 das Eeranichte Nen- wieder ichmerzlich neuen Vorwürfe machte, wiegte ſie den 

Sazke Wie ven Veronäger iuKorf und lächelte nachdenklich. Sentind ebra⸗ 
knzzen Sest von kanm saei „Das willi du?“ meinte ſie. Sollen wir noch enger 

LerEaneen iäin, ais wir ſchon ſind? Säre das möglich? 
     

     

  

   
    

   

  

     

mal mein Geiicht an. Nein, nicht ſo. Nicht verliebt. 

Tuhtig und klar. Sage felbit: babe ſch nicht ein richtiges 

So wie ſie in den Straßen veu, Paris 

bei den NRalern und in den Theatern 

bten, tre dchen? So füble 
den = O etwas wer⸗ 

alten Aung⸗ 

es ia anch. willſt du 
Viebeicht haſt du 

  Serder Hren Aaßen⸗ 
2 Ee 

ů Er. X. 
Sen Tiger“, els Lrlambine 

23 arie aii 

    

    

  

   
   

Kann man     
        De Wir Ve. eErden ASuch = E —— SS Lertar cenen Se 

Fträde &E NE SR Wntter wenr KAas aeber b — ee, is 

         

  

   

   

    

      

    

      
  

    
Leit in den: — Keine 

Gewähr Les Beſises. Ein ewi⸗ 
ran-tanchen und BVon⸗dannen⸗ 

wind. MWie Korliuchens Läufe 
Richt zu erhaichen. Ungreif⸗ 

oſe Treue! Treue in der 

  

  

  

SEK. 

„ getärbt r“ ·un 
gleihfarnr mit aenränbien ichwor 

Wechen folgten. Es lam ber 
en brechter Piftige Adüwntsarn“ 
in die Reinernen Gaßßſen und 
Sten zog in die Heren ein Und 

Sres ſtars Küries Scwäurietd 
Nörtketuns ſolat.) 

  
  

   



  

    

        

       
   

  

   
   

    

    

      

8 
j . Herkehr. 4. Gruße Anfrage betr, Gthöhung der Fo e P emſms per Oservonblsttion bei eiven üleüigen Sknator 

öů Danziger Nachrichten. im Dorowerhehr ud Aſſchrſten en Ard un en Whenbahn, AuttSeieuuasranaten Zurükzulabren üt. Der Herr Söer⸗ — wagen. 5. Bericht des Aues für Soziale Angelegen⸗ bie Gtieſwartene Senn erlagt baben. Abbau an falſcher Stelle. Dahwngscusthiſee. & Beriht bes Auhuſtene Syeial,. als Laerzerior herg ehgrtenrs:ſeune Aotlef Muignmen, Mit 5. Aageleenelleh, Mber 5 Wdes Pohllbentchrcüithen beitrichen oberr pie Mitle verboßen, und. vamtt ben Gunſet 
Mit dem angekündigten Abbau des freiſtaatlichen Beam⸗ Angelegenheiten über den Antrag des lozialdemokratiſchen zwilchen Redaktion und Verlag berbeigeführt haben. und Kablreieh mird jetzt ernſt gemacht. Ganſſonsnilaſſungen Fraklion betr. Berbot der Einwanderung auswärtiger Ardeſter Herr Oberpoßrat Zander lvll erklärt haben, daß dir 

AD àah eiche Kenſionierungen; ſtehen beuvor, und zwar, wie in das Gebiet der Freien Stadt Danzig. 7. Anderung des Na⸗ Fabrikation“ kein anderer Ansbruc; iſt nicht mehr möglich) 

teun Wcht imeeb Per Enperun Väomtſche nüderſihten mens des Kreiſes Großßer Werder. 8. Anderung der Eiſen. von neuen Marken im Intereſſe des Staotes liegt, da o viele Einrichtungen, ſondern gacrade dort, wo ſtatt des Abbaus Krofte mn Ven anmrt 9. 35 Shdiiche Gleichſtellung der Lehr⸗ Lerausgegeß. Sammlern Stke, Aiehr, Wiunkan je meß Weeee itgee n eäe e e, eene, ien La 8 uden Vo nlen entlaſſen werden. ratung des ſogzteldentokra js auf Einführung 2 ‚ Seß nat Herbiſnden daamit iß eine Zuſammenenung von Klaßen. ber Erwerßsloferamterftätzang in Boidmarh. 11. Wöſüinmang. fein bat aberin⸗ Worandſeßmuse, Baß Deuss nnch Vie Amian 
Das iſt kennzeichnend kür den reaktionären Geiſt unßerer über den ſoztaldemokratiſchen Antrag, dem Senator Janſiono bemeßen iſt. daß die Semmler ihren darf dasin decken 
Waren ishermiſn Die Leiſtungen unſerer Volksſchulen das Vertrauen zu entziehen. 12. Große Anfrage üder die können. Da dies aber nicht der Kall üſt, gibt die Poſt vor⸗ 
anch in Jabler Aeit aenode apäfernd worben: Aleindenn e Sicherſtellung der Verſorgung der Freiß gathevölkerung mit ſätzlicher- vder iahrläsgerweiſe immer mieder einzelnen be⸗ 
FänSürenſüige ae e Seree, öee e Lör de Beneen er fereunte, Verenen nene , M Seheee, en eſe ee Len, L, Meſpteg, e i ig der Fortbildnnasſchulanſänger in aanz Preu⸗ ü ü 8 382 G kat ffen er ramte „on⸗ 
ben erqab ganz beſvnders ſchlechte Leiſtungen der Danziger ſchen Kleinbahn A. G. 15, Große Anfrage der jozialdemo- Dern im Antereit eines Gruppe dohp Landlers und Epern⸗ 
Volksſchulen. Nun voll an den Volksſchulen noch geſpart ratiſchen Fraktion betr. Mißbrauch dienſtlicher Amtsgewalt lanten, und wenn künm dies''ſelbſt noch nicht klar gemarden 
merden. durch das Londeszolamt. Eeiin sofkte, ſo bat er noch nicht die Eiuſicht. die ein Kaul. 

Auch bei der Voſtverwaltung ſol abnebaut werden. 
ſchon ! 

        

  

     

       

  

      

  

  

     

  

        
   

  

   

     

u lont. Pie m. 2 K. Weß 7 ee manuslehrling Heß äE Erwerß 
„, uit geplant. die Poſt in üden Vororten. wie z. B. O ra. kefmarkenſchwind pflegt. — 

wülr einmal täglich zu beſtellen. Das war auch vor 2. .. ſchwindel, S ig edenfü rirtgend notwendig. Faßk der Be 
dem Kriege der Fall, führie aber damals ſchon zu ſolchen iufbes, iideifeklos, daß die Dan⸗ ſich einmal füt diele Angelegenheit intereſſtert. Ansbefändebleiten. derß die Sseitellaune⸗ rürmebrt wurden. der ganzen Welt lächerlich en mochen, Penn wats iis uäſere 

omn 

Küsbefondere litt die Geſchäflswelt darunter. In der 87 ů K . Danzi E V. 2 k. 

heutigen Lnenehigen Zeſt, we, der Wiriſchaftemasg aanz (bervoitsirektion jest auf dem Gebiete der Briefmarken ietmarttan WWevpüiitußtrten. „n, diefen Kogen koram 

  

  

j 5 3 Briefmarken Proviſorien) 4%%000 Mark Aufdruck auuf 
anderen Schmankiugen unterliegt, würde ine nür ein⸗ leillet, nur um Grechäfte zu machen und die Sammeltätiakeit 1⁰⁰ Mark olivarün eintarbn Müitie Ar 
malige Veſtenuna der Voſt ſchwerwiegende Folden für dic immer ſioteß auis neue anzuretzen., teht wohl in der Welt Aüfdruck auf 10000 Mark, kleines liegendes Löwenmmit 
Welcbäfte und bie bich in den Vororten enkwickelnd⸗ Indu, hne Beiſpiel da , en an den Schaltern, aber an ſedem 

   
                

         

    

   

Farbe rot, zur Ausgabe. 
ſtrie k da ů in voar unterg Vor einigen Tagen War 

t 
vullaften un künnenas Sonderbor iß cher. boe Poßtamt. nur üür (nbes Stunden, eine propiſvriſche Marke Wirder, eimn Thes in Aß Auntder à Periwwsg Iug Oyſen 
Syarr,aßnaßmen wieder eine Auzabl au 1 Millunen, als lieberdruck auf einer nie verausgabien eiorg Amtar nüan. t DuaigtunsStgennen, 88r S eine Gehalkstnte beraufgeſett werden !“ gelben 10 000⸗Mark⸗Marke erſchienen. Bei der anſchetnend eit ntpun Als Dr. Klaus Storr er b E De 

‚nee berantae 5 okleinen Anflage war eß sein Wunder baß dieir Marke ſebt cen die auptnraße ügerichreiten woll⸗ 
Von einem Abban der Schupo iſt bisber noch nichts be⸗ bei den Händlern mit 10 Meillionen Mark und mebr vert. gin wurden ſie von einem mit raſendem Teſeſe ſabrerden 

kannt geworden im Gegenteil, noch in den ſel'len Senen wird — das ergibt alſo in etwa 8 Tagen einen Prokit von Autp un⸗ bezw. übergefohren. Dr. Styrp erltit eine ‚ 
murden zehn Oberwachtmeiſter neu eingecttellt. Auch der mindeſtens 900 Prozent. Donnerstaa abend erſchlen nun die NeEILLSAnULe. Bedletler, eincn. Ichweren AAIAeLe. 
Amport von nubrauchbaren deutſchen Reaterungs⸗ gleiche Marke wieder. nur war diesmal die Grundmarke zu 

     

    

       

   

    

   

  

     

       
    
      
      

     
       

           

                   
     

räten geht luſtia weiter, troßdem gerade n käseren Be⸗10000 Mark in Rot gedruckt. Im Laufe von vielleicht zwei Waſſerſtandsnachrichten am 24. Sentember H923. amten ein ſvrichpörtlicher Meberkluß herrſcht. er falle Stunden war die Marke auch wieder ansrerkauft; nunmehrh„ 22• 23.9, Kurzebran 
men abbanen, bier kännten Milliarden geſvart werden. Fort üiſt ſie wohl noch in Blau, Gran. Biolelt. Braun, Grau und Gowilhorft...4.0,60 -. Montauerſpitze 
mit ben früßeren Provin⸗jolheßörsen, die im Freinaate Schwarz zu erwarten: vielleicht ſind auch noch einige andere 2% % 23 5 DPiechen 
Kine Eriſtenzberechtigung haben. Eine Berkleinernna des chattierungen, bazu von jeder Farbe und Sckatticrung Warſchaen „ 0 S0 . ,78 ö 
Beamtenapnorates in unbodinat notwendig, weir die Koſten sinige, Waſſerzeichen⸗linterſchiede und Berſchiedenheiten in 22.0. 23 9.    

       
   

    
    

  

      

     

  

    

   

  unèrſchwinglich werden, aber es muß von oben abgebaut der Zähnung möglich. — Gleichzeitia und in der gleichen Plooe . 0 40 werden. — —. Farbe erſchien auch eine vroviſoriſche 2-Millionen-Markk 25.5, 24 2 7 Martke. für die noch die aleichen Farben zur Verfitaung Aborn... 0.08 C 0.05 
Die nächſte Sitzuna des Polkstages am Mittwoch, den ſtehen. 

Fordon. 40. 0 000 

  

       
           

258. September, Nachmittag 31. Uhr wird ſich mit folgender UrenScherg beiſees es cteaen gier anſcheinend noch aang tLvin...400 ＋065 Tagesorbmnna zu beiWaftſaen Doben; 1. Andaa des Senats 18. Oin ber die Kulchen dn Jentener s bie An, elenenbeit —.———6H—— 
ů üů ,,benter die Kulißen zu leuchten und die Angcleget Gaandssechbte der ſches. 3. Mtbansg. j0 lalbemehrahhen unterſuchen zu laſſen. Es erjſchten hier in Dunzia einmal [Verantwortlich:-Für Politit Ernſt Loobps 

ö e Wetehee, 3.- Antraa der ſozialdemakratiſchen eine recht angeſebene „Briefmarken⸗Rundſchau“, die ſich be⸗ Nachrichten und den äbdrigen Teil Rr.it; 
rakiion betr. Verhandima mit Her polniſchen Eiſenbahn⸗ mühßte. geoen die ikandalsien Jumtnde anaukämefen; ſie mußte für Inferate Aut9 n Foeoken, 
direktion um Preisermäßigung der Perſonentarife im Vorort⸗ l aber ibr Erſcheinen einſtellen, was. wie verlautet, auf den Druck und Verlaa von A. Ge5h 

  

    

    

        

   

      

     

      

    
   

          

  

Auce Veiammuchmer elubiiheßter Danzig'—— 
  

   

     
  

    
      
     
     

  

      
         

   

— N — * Mittwoch, 26. September, abends 71½ Uhr; 
Verordnung über Höchſtpreiſe für rrektion: Kudolf Scharer⸗ ů 2 x Mich und Dichter ſeüfů Heute, Montag. 24 September, abends 7 uhr: Klavierabend ů 5 Dauerkarten: Serie 1. — — „In Abänderung der Verordnung vom 22. Sep⸗ ; 3 3 Of ſior 0 V. Fri b tember 1928 i Muftiplüßator der am 18. Die Hochzeit dus Figaro Proe Ab van re ied elg i ui 1 in 4 ten von ogart U — Batte iür Diensias, —— b Mi⸗ uu⸗ In Sdene geſehit von Oberſpielleiter Julius Briſchke⸗ vor soiner Reise nach Awerikka. 

          

Mk. 360.000 ſeſtgeſetzt Mufkaliſche Leitung: Oito Seiderg. Weene Sehere: eſes, re enrche Danzia, den 24. September 1923. (10537 Perſonen wie bekannt. Ende 10 Uhr. Lchr: Raßsde Beir: Pocnes Arsduen ües ů Are: Behrde F.rdar: PBopase AW-der, Der Senat der Freien Stadt Danzig. Diesstag. 25. Senlember, abends 6 Uhr. Dauer · Ds Karien 2u 2.—, 1.50, 1 25 u. l.- Goldmark i. d. karten haben keine Gültigkeit. „Egmont“ 
Betriift Sonderabgabe für Handel 

        

     

   

  

    

  

   

  

     

    

  arten a Buchhdig. Jahn & Rusenberg. Zeug arspassag2. Ein Trauertviel. Konzertnugel Bechstein aus — Magazl —      
    
    

  

  

  

  

E. *.iuiwoch, 26. September, abends 7 Uhr. Dau⸗ Ster,- ＋ Induſtrie und Landwirtſchaft. Bunensentt l. oOis ve Beuite Brunt⸗ — (Fuauhme von Dollars und Pfunden) om'ſhe Oper.      

  

   

    

  Mit Begug auf die öffenttiche Bekami-e machung vom 21. d. Mts. wird darauf hin⸗ gewieſen, daß 
a) die Steuerkaſſe lediglich unbeſchädigte 

Roten oder Schecks, nicht aber Metallgeld an⸗ nimmt, und daß eine Herauszahluna von Reichs⸗ ＋ 

   

  

  
  

    

  

mark vicht fiattfündel, Etwoaige Spihende ĩu den bewubt irreführenden Mitteilungen machen ſind vielmehr von den St ichtigen i ů wir nochmalʒ darauf aufmerksam, dali die Gold- ſauntlichen ürige Stenernten ů Schecks der lndustrie bei den bezogenen Banken 3ü0 Ddt ———— fü 
—8 

und 7591 lonen I Pß 0 K 9SD AD„ Ka AE die Berechnung der Sonderabgabe. Bei der Danziger Bank f Häantel Und Lewerbe Begleichung der Steuerſchulden iſt 8tets der z. g. der Jahlung zulett feſigeſtellke antliche Geid⸗ Axtièngeseltschatt kurs für die Umrechnung in Reichsmark maß⸗ 

  

  

        

  

   

  

    

  

   

  

   

     

  

        

   
   

  

    

  

   

    

    
    
    

   

  

   

  

  

    

gebend. 
v und — Hanzig. den 22. September 1923. (10578 ů Der Letter des Landesßenernmtes. é Danziger Landwirtsciaftshank 

Eine große Angahl von Arbeitgebern hat ö ů Aktiengesellschaft ihrer geſetzlichen Verpflichtung zuwider — , 
unſere Bekanntmachung vom 19. 9 1923 — die! den Verſicherten halienen Krankenwer⸗ 

sbeiträge einfchl. Des Arbeitgederanteils 
2 —— Müender Abasfunc, ů om Tage nach der Lohn, ing abgeführt. 

3 Hie nit der Adfüheung im Verzuge gebltepeen haben, denn nur gegen volle Zahlung der ent- Arbeitgeber werden gur Bermeid Stir⸗ 8, ie S an die 
and Köen der Beisei 3— t, öů Prechenden Dollarbefrãge werden qie Schecks an die 

   

   

    

    Volle Deckung 

        

    
an die pünktliche und regelmäßige Abführung Firmen ausgegeben. erinnert. 

ᷣ́— Der Vorſtand der Angenehwen Drisärmmben-, kaſſe in Danzig. Jopengaſſe 52. (6075⁵1f 
— ů ̃ 
* 7 

en 
5 & Weil ilꝰ Wiſfenz........................ — ‚ TiEEeee eieeee —— — 

Velt , ö n. erſchienen à% Herren Anziige; Sämtl. D rucksachen E 50 f. à eeeee 
Mua ** 0 Dn ü Aππ auhf F 100½½ e um sperbhaus 6 und Paradlesgafſe 22 2E nchne am anen 18, t 2 —— I. Sehl &. 2 ů Gul Alemerlchrent 

STεεεοeesseeeeesesaen ümanenteet, üS—— E 

   
     

  

   

   

    

     

Verelnigung der Arbeitgeberverbände.   
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Holzæ-Import — Holz-Export 

DANZICGLANGFUHR, HAUPTSTRASSE NR. 28 
Telephon: 38 70, 5490-545 Teleframm-Adrerse: Dapoholx 

Elgene Sägewerke: Konolads Gonolach, Bishrnler GSischolswerien, enchwein Gundendoschy, bste 05 

Schn itiholz ä————— xportiert
 

tschlland, Engl Holland, Frankreich, Belgien 
nach —— EESiand, 

ur-townia Drzewa „Wisla“ 
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‚ 
rowaræystvo Akoyine 5 

Haupthüro: Danzig, Rennerstiftsgasse! 
Fernsprocher Nr. 176,. . S. 2875 fTeertrteee: „KADEV WU· 

x 
Dampfsägewerke: 

‚ Bydgeszes [Brombersl. EKapascisko Hohenholm bei Brombertzl, Torvrs (Ihorn und Nowawies wielka (Großl-Neudorfl, Berirk 
    

      

        
    

     

      

           

     
   

  

    

  

—————BBBBBBBEBBBEeSeS
eESESEEMM— —.— 

  

SRK——————————
.— 2————— 

Danzig-Kattowitzer Eilen- u. Metallhandelsgelelllchait 
Zentrale: DANZIG. Broschkäcber Wer 18 Ferusprecher: 2099 u. 3⁴⁷ m. d. M. Filiale: KATTOWITZ. Querstrabe 2. Fernsprecher: 488, 489. 4⁰ 

Teler Ade-: DAKE * 

Alteisen u. Alimmetalle. Stab- u. Formeisen. Bieche, Voll- u. Feidbahnmaterialien, Rohelsen, Ferrolegierunden. Metallrückstände, Werkreugmaschinen Sebranch 

— 
Rrotbkakengasse 50 

Telephon: Vr. 48 k Teieg-Acrese Balraes — 

        

  

        
    

  

Eebelsabri 
ANechanisch?' 

Drabi- u und Eantseilerei G. W. U H. 

DANLILD. LANCOXEEN 100 

ERAEAETSEIILE 

  

   

      

Danziger Motoren-Werke 
knaber Ru d0 l1 Seerbaun 

DausseLagtcke. Hxupsurde 7 

Tesrten P4       

  

— ebesee 2731. 12. 3107 

Eigene Wälder in Polen ⸗ Egene Sagewerke in Polen und ——* Export na 
  

   
    

         

        
     

     
     

          
  

8ergenske Baliic Transports Ltd., Danzi0 
FeEr- 1519, 1742. IIDEs 60s 5d. 5727 

ů Libau- Windau Füiga Reval-Pe Warschau- Lodz- Pillau- Königsberg-—Memel 

Teherr Arre EEA BERSENSKE 

ů Reederei SEStrachurnss Speüdttion —Transport-Versicherung 

NrueFfLer & 
West vad Usnoerregen— Existiaaia Liden— Wirdan — Rög 

Dansi 4 Lahses — E- — I — EA IEE— ———— 
2 r. SKMSD E AAAEEπtt Uei- und 

          

Ouemihesssse Höbelumzugwagen 

Sprengwagen iichtransportwagen 

Uniwersalkiäinper Holztransportwagen 

„Daag“ Einheits-Lastkraftwagen 
i Eiee e eee, eben- 

jerner: Anhänger für 2—5 i0 Nuizlast ab Lager Danzig 

H. RHheinhay Akt. —H— 
Teeros Ni. 112. S312 Danzig: M. Damm 7 Telegr.-Adr.: Nheinunion 

  

 


